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s t e l l t  werde» daS der Singer in fo lg e  d ieser  MsSäayadwsi 
einet!; /em ügeaeeetedea e r lit te n  habe» s ieb e  iMm kein  
Anspruch auf äatSchädigung su» de derselbe m m ^m x  w eh  
ebne d ie  Verfolgung darob d ie  i*  Jelire 1945 e r fo lg te  
Attsweiurang dea ridgere eiagetreten  etlre*

Der Kläger W t dagegen» daö in  dm  
d ie  « v ielen  n iobt «agelaseea werden is t»  so fo r tig e  B*~ 
Mhwerde ein gelegt«  De# a e e b tm itte l i s t  jedoeh « i l f »  
gründet*

sow eit das Berufaagsgm leiit» am den ifmfaag der m *  
d m  BetriebOTermlgm gesogenen htrtmngm «a erm itteln»  
a a f den fik tivem  faebtw ert de« Betrieb» a b g e e te llt  t e t f 
i s t  über g xw d säta lieh e *«Hötotsfr*Msm «liefet m  enteeiMU» 
den« b «  erufengagerloht last dabei berfiefcaiefetigt# d e l 
d ie  an den Landwirt e r fo lg te  Verpachtung «ater
dem Prunk der Verfolgung geaefeftki w  ee tro ted m  m  
dm  Ergebnis getemme» le t»  ee e e i s ie h t  e r s ich tlich *  
d e i ein  uaangemesaan n ied riger Pachtetno vereinbart 
worden m l»  ee W ed elt ee s i e l  dabei vm e in e  dm  $at~  
saehanr Achter vw behaltene F eetetelliing» d ie  Jeeine 
grundeü t e i l  ehern eehtefragen aufw irft*

Per Aueeoblui dm  lüLdgere te»  dm W w irteo la fta ig  
m it der PGlge» d e i b ei der w trtebeführang durch ein m  
freu en d er  s ta t t  durch IW  se lb s t  se in  M geai& tereeee 
n ich t m r  Leitung kernen kennte» hat a X le a fs lle  e in m  
herufaseW den» n ich t aber e in m  Wermbgmeeehadm aur 
fe lg e  gehabt» denn d ie  dnrefe e in e  d erartige iieth tigm g  
etwa e r s te lle n  höheren Srtrhgnieee waren e in  E ntgelt 
fü r d ie  fh tig fee it n ie  W triebslnhaber and d ie  dnreh 
d ie se  T ätigk eit erfolgende jfiataung der ArW itafcraft ge-» 
wesen» *>E der Kläger» «fern iha ?iiobt das b etrete«  »eines
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Betrieb# mtmi geroeen wäre» im 4mm Paeht-
Ttr tm$8 $##!»#« 41« iJrtrftgalm« aetnes Vermögen« 
et«igern4« Binfiü&ae Mit« nelmen. mtra in
siehtung aaf «im# f̂ctomc 4«i* Beeilt» lit «im# Imgt 
4«r Bm;rt«ilt*n& 4#« Jtnmlf&llTO m& ©Ime granieät*« 
lio*ie J*4«utuäg# -usli 4a# Verbringen» #« mim in 
4tm&m mmmmmüMmg Kr fnhfxmgmmtmm ««rietst «erim»
Icaira aioht m einer Selmmag 4*r «fiel©« führen» 
tonn neefe 4#s a «Mt# koEmat 41« &üLa*mng ilmm .̂ «tot** 
mittels nl«fct «er KISrang tob KrftormgMät*«*» 41#
4«m tataScfeliefem £«r*iefe engifeirm» wnAmra alle!»
•er tob - «cht# fr®gm im totraeht«

v& trifft nimht »*tf Ami to# Brt«il 4«« B#TOftog»~ 
geriefet« 4«? W ff€4» SIS *** 3t TOrfffmtlleitoi tot- 
mfeeiieng 4«# Beauts kl4er#pri#ht* B©:mftegsg«rt«fet 
tot tmtar torUstalefetigastg 4er Tats&eto» to3 tor Item*» 
bfoiar nieht «XI# SetolAm 4m £X%er# ItgUelif keine» 
Aalai |n4im* iaren m smifeln» ieft er 41# t̂rA^&m# 
Am Betriebs «dnmfelteiXieti 4«» toh 1hm mingmemmmm 
Feefetsine«# Mit 41# r«rpa<sttt#t«n f«üt 4m ®«tm 1» 
laterem« Am lenlwirtmtoftl ieton Bttfiite 4m tXSgm» 
TOrmm4«t«f ««mit mlefet Betrage m 41# .itofm* 4m 
Kläger« «8? , eetrelttrag 4m totommtmtolte «4er «1«
liebrnsTOTOimermnî piĤ m gmahlt m*4«n» mm Bern»
fengsgeriebt hat m*»er4«a 01« im irnii toi
4er EXigesr «eXtat» «mm er ttor 41« «r#i«lt#» tj%m«eM#m 
frei hfttte verfügen W4mm* 41m« efemeo «1« to  *rm* 
felsito «leier für im Betrieb vim0«t feilte» m4 toi 
er melitoii» kein# hüieren Betrige fir mliim m*0 seiner 
to llt«  «to&eimtertolt «mgegtom m*4 Terbrmefet lütte# 
M« Verfelgang tot «leii »itfein aeeti im to* tort£hag»~ 
geriefet »einer l̂ ntmlMiitong «ugntnie gelegten Seeferor-*
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h a lt a i t e t  ia h ia  onagerirfct» t e i  ai&e be& tim le to r  
dew Kläger fe teh a ltetig te  irvitteriageate Verwertung 
ee ia ee  V«ita^g#-ia uaisdgllte gm&ght warte# %t* Aa te r  
a£i& e*te?t« dnteteeiduag dee Jenste « tw ie fee lte ii 
$rui»4*äi£* *1M daher a ic h i raisuweRdea#

aäM ...erufu&gteerAte t  b et «@ s ie b t als- e r w ie s«  
as&eeehe&t te d  der fra u h iad e r eg m it erlasst er». h te e ,
. Aiteim g« m  » le b « #  d ie  dmr .Klage* t e i  K igeteeelrt** 
sahsAtsuig ^ aaeg«  batte* M e te e e ie le * t  l e t  Riebt w *~  
bannt, Inwieweit eia*  i& teatee ^ ie die®# Räte Maligefe# 
te a  j i?d ibis* i. bßO Ä r  feetgeete& lt se  em tetea  le t»  
l e t  mefe d m  öM ttetea  dee M aM ltelX ee s& b eu rteile**  
la te  in  d ie * «  £ u « u ft« to ig  to m  t i e  te r  f;*~
Y ie iea  R iebt e i t  dee V erbring« e r r e tte t w ard «, te e  
iieru iur^egw iebt babe ^ fb b n e i^ isfte e  w erietet te e r  
Bewe&eeugebate Ubergtijsg«*

ms e lite  gra tea it& litec  Keebtefrsid« ta n te lt  ee  ite b  
fern er u lte t*  « w e lt  te e  B ertiiftep^eriebt e i t e t  ftete»** 
» t e i l «  rw m etet bet» te& der fr e te te te r  d ie  ito ee tn ee
at*e d«*a d «  langer geteresden Gut « t e i l t #  «*3* i?ete*tei
dev Xm%m% fü r  ee lc  Jlonerer ter«ge© egen hebe*

te e  te b le te  te r  teteieid ird ieeR s gted rt ** a ,  wem 
te e  iiere ite tee^ T itet e t  dee b rg ete le  g s le )$ t  le t»  te §  

der Kläger d ie  ^rtedgaieee 4 «  Gate* each ebne d ie  Ter** 
felgung m  deet K ieaum te der r o e e ie te «  fru p p «  Riebt 
neeb ? eatdeu te te lsa d  yer la g e r t, » «d en s jfttir te e  &ut Ter** 
wendet h ä tte , und teS e i«  Aha denn durte d ie  nate dee 
d e u te te «  2*uea««bm te e r fo lg te  Aasweisting T a r ier«  
gegangen waren. Oie Yoraiaeeeteeng« dee 4 9 Aba. 5 
wind insow eit M nreiteend fe a tg e e t s llt , mid ewer ante



n&oh ?-$aßgafe* 41«««? fcu w ferift i& d ir  Ä*#t«*g 4## Art* I 
nr* 6 .$fti»^«hlttfi3* Dato! t o t  4a* ton tftagggfelaM  W »
n«Xat* &a<3 dea iü-iger* #«w«ifc tar V * raÖ i# aa# rt^^u a« *  
schon durch d i«  g«g«n ihn e rg r if fe n e s  n& tteBa.leoeiaii-- 
e tia e to a  uni n ich t #r#t durch d ie M»*
Mlwukg eiagebiiSt h a h «  « e lite *  to«tw *u«gX *letoa^
eprdcbe verfcüret «erde« eeien*

>

las übrigen nifläte* etna aiuraaetain w tr#, 4o£ 4 «  
fCL-iger 41« eraieIten  HrtyX^aiaa* «elate» Out## aha#
41* Verfelgttng in einen anderen T oil Beuteehlasrid« w »  
la g ert hätte* geprüft werden* ab 4«r Verlust* der 
lareh  d ie  Verfolgung «l& getretea is t»  d ieser  eigaeitifc*» 
l ie h  wäre* «der eh n leh t ein e «eich# Verlagerung in  
den e to a fe ll«  ««a £rieg«wirr«r* heisigeaeehten -#ete^  
toutaetoa&de >mr ein e Verteuerung» n ich t aber #3üm« 
JSrtohimg der <;ef«toenlage Mit sich  gebracht hätte«
Ma to t  das serufixngegerleht toobt ? tr ta a t#  £» brauch- 
t#  4m?auf aber to t 4*r von i t o  fe a tg e e te llte n  ^ataaoton» 
lag# lic h t näher einmgaben» £1« g#»#t«Xiator ^mn4 
für 41« £ttl&a«ung der Aerleietn beatmst auch tmmmtt 
nicht«

Auch lie übriges* lieg en  41« ««eh |  219 Ab«* 2 £14 
für «in# toX&eettug 4er :-i«viai«a e r f order lie b e r  Vors®«* 
M tam gea might w .  M# ««fertig«  M eeteerde des &ut* 
£*re as0 deebalh mrUckgearleaen «erden#
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